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Ofſfizielles Organ des Arbeiter⸗ und 
  

  

————————— — 

Angelsenpreiſe: 
Die neungnelpaltene Kolonelzetle 
Aunſerate für auzwärttz 
Urtritémarkt und Wovnnnad⸗ 
angrinen ...... ů — 

Die viergeſpaltene Reklamezeite . 1.00 

Bel Wiederholungen Rabatt. 

Iunſerate milſlen zwei Tage vor Exſcheinen. 
der Zeltung in unſeren Hüänden fein. 
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Organ für die werktätige Bevölkerung der Provinz Weſtpreußen 
Redaktion und Expedition 
Paradiesgaſſe Nr. 32 

Volkswach 
Soldatenrats 
  

     
   

  

Publikations⸗Organ der Freien Gewerkſchaften 

DreesettteαπαπιιαιπααααEα 

Die Nolks wurht erſchrint tügkich mü 
Mutnahme ber Soun⸗ und Fyriertane. 

Sesugspreile: 
In Panzis durch uulerr Vmeiy 
Helen —** mönailich 1.9 — 

—— 4.— 
Turch die Voſt begogen aullerbeim 

noch Zuftellgeviihre, monatlich 10 

wobſchecronto Danzig Kr. 23uk. 
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Telephon für Redaktion 
und Expedition 35290 

  

  

  

  

Dunzig, Mitiwoch, den 26. Februar 1919 
  

      

   10. Jahrgang 

England vor dem Bergarbeiterſtreik! 
Streils überall! 

Weun die berrfcbenden Kreiſe der Entente den 
Frledensſchluß noch lange binauszögern, ſo ſchaffen 
ſte ba, waß lie nach ibren Beteuerungen nicht hoben 

wollen: den Weltbolſchewismus. Wenn ſie nicht 
noch in letzter Stunde Enlgegenkommen finben, ſo. 

legen in kurzer Zeit in England etwa elne Million 
Beraleute die Arbett nieder. Wenn nicht alles 
trüigt, lo klutet über Ungarn eine gewaltige Streik⸗ 
welle. Bei uns iſt der Kampf im Ruhrgebiet zwar 
im Verebben, dochſt ſeit geſtern iſt aus demMackern 
in Mittelbeutſchlond eine Streikbeweanna gewor⸗ 
den, die nicht nur eine Unterbindung des Eiſen⸗ 
bahuverkebrs für das Reich bervorrufen, ſondern 
auch das Wirtſchaftsteben in dieſem Bezirk vollends 
labmleaen kanu. 

Wie alle dieſe Kämpfe der letten Zeit, wird auch 
der in Misteldeutſchland vor allem Hunger und 

     

  

Elend bringen, und darüber hinaus unſer Wirt⸗ 
ſchaftsleben für den völligen Zuſammenbruch reif 
machen. Not und Hunger haben eine Grunbſtim⸗ 
mung in den Induſtriegebieten geſchaffen, die be⸗ 
wirkt, daß Ver'hnechern oder gewiſſenloſen Phraſen⸗ 
Helden bedenkenlos zugefubelt wird. 

General Nubant, der franzöſiſche Vertreter, hat 
aeſtern in der Waſfenſtillſtandskommifſion erklärt, 
daß bie Alliterten die Verzögerung der Lehensmit⸗ 
telverhandlungen bis zum 4. März, bedauerten, 
und daß ſie alles tun wollten, um ſſie nach der 
Wiederaufnabme ſchnell zum Abſchluß zu bringen 
und Deutſchland die Annahme der Bereinbarungen 
zu ermbaͤlichen. Daß tit erkreulich, denn nur Brot 
unb ein ſchneller Friede, der Arbeit brinat, kann 
uns vor dem völligen Chaos retten. Möge er bald 
kommen. 

* 

England. 
Lonbon. 256. Nebr. (W. L.B.) Am Unterhaus ver⸗ 

küünbete der Arbeiterführer und Führer der Oypoſi⸗ 
tion bas Ergebnis der Abſtimmung der Bergwerks⸗ 
arbeiter. Danach ünd 611 9)n für den Streik, 104 9;/ 
Dagegen. 

Sondon, 25. Pebr. Einer Reutermeldung zufolge 
erklärte Llond George im Unterhans, er könne zu 
den Kordernugen der Beraarbeiter nacßh elner Bö⸗ 
prozentigen Lohnerhöhung und dem ſechsitündigen 
ſertt achtftiindinen Arbeitstaae ſeine Einwillignug 
nicht geben. bevor eine ſofortige Uaterſuchuna der 
Molgen, die dieſe in den andern Betricben haben 
würben. flaitgekunden habe. 

Ruhrgebiet. 
Eflen (Ruhr), 25. Febr. Zn der beurigen Morgen⸗ 

ſchicht iſt die Zahl der Ausſtändiaen gegen geſtern um 
über die Hälfte zurückgegangen. Im Vochumcr 
Revier und in Altenborf⸗Werden⸗Hattingen war 
alles angefahren. Im Gelienkirchener Bezirkf 
wurbe außer auf der fiskaliichen Beche mannas⸗ 
alück überall gearbeitet. Im Mertlingh ner Re⸗ 

  

  

    

     

ker abrückt, beute mittaa 12 Uhr 
des Generalſtreils. 

Ungarn. 
VBubdapeft, 25. Febr. Nach einer Meldung von 

„Neptzava“ bat ſich der Anöſtand von Slld⸗llngarn 
auf Kroatien und Slavonien ansgebehnt. Dic dor⸗ 
tigen Sozialiſten⸗ unb Banernvarteien haben eben⸗ 
falls beu allgemeinen Streik proklamiert, 

Wer holte die Bolſchewiſten. 
Im „B. T.“ ſchreipt Thcobyr Wolk: „Dle Lerren 

von der Stwerinduitrie und von der Nechten be⸗ 
mühen ſich, vie Meinung zu verbreiten, daß erſt bie 
Revolution ober die berühmte „Stimmung im 
Hintexlande“ die militäriſche Kataſtrophe verurſacht 
habe, und ſie ſinden ſa hier und da einen konſuſen, 
kritikloſen, denbfaulen Menſchen, der ihnen das 
glaubt. Wer hat denn dem Volſchewismus die 
Wege gebatut“ Ganz abgeſehen dabon, daß allzu 
viele Vorgeſetze, was die verninftigen Ofſiziere 
veſtätinen und beklagen. ſich das Vertrauen ihrer 
Truppen durch ihr Benebmen vericherzt halten — 
wer kat den Bolſchewismins ſokuſanen in den 
Sattel geſetzt? Herr Lenin lebte als Verbannter 
in der Schweiz. als die Mathiavells der dent⸗ 
ſchen Kriegspolttik auf den Cinfall lamen, 
ihn in einem refervierten Eiſenbahnabteil auer 
durch Deutſchland nach Rußland zu entſenden, in 
der Erwartung, es werde dort dank ſelnem 
Wübltalente ein nützliches Chaos entſtehen. 
Die Schwerinduſtrie war an dieſem Gebanken des 
reaktionären Mil tarismuß wohl un⸗ 
beteillgt, und es iſt nur ein Zufall, daß der mit 
der Ausſührung betraute Diplomat ihr durch Ge⸗ 
ſiunung und Verwandtſchakt beſonders nahe ſtand? 
Lenin hatte das Taleut. das man von ihm erbofft 
Hattr, und er erfüllic die Hoffnungen nur leider 
über alles Maß.“ 

  

  

  

Aus Bahern. 
Das neue Miniſterium. 

München wird dem „Vorwärts“ gemeldet: 
Miuiſterpräſident und Miniſter des Aeußeren in 

Profeſſor Körſter; jür Auer übernimmt Seain d 
Minitlexium des Innern, für Raßhaupter über⸗ 
nimmt Schmidi das Krieaum. rium. Jaffé 
bleibt Finanzminiſter, Kuitusminiſter wird Hoff⸗ 
mann, falls er ablehnt. Nickiſch; Anſttzminiſter 
Timm, falls er ablehnt. Süßhbeim: Lanubwirt- 
ſchaftsminiſter wird Dürr (Bauernbundt. 

Sämtlichen Miniſterlen werden paritätiſch ſe ein 
Unterſigatsjeretär von den Unabhänagigen und der 
Melirheitsvartei beigegeben. 

Die Spartakiſten Lewien und Hagemeiner, die 
aus dem Zentralrat ausgetreten waren, baben er⸗ 
klart, daß ihre Austrittserklärung eine rein verſön⸗ 
liche war, die ſie wieder zurückziehen, weil der re⸗ 
volntionäre Arbeiterrat auj ihrem Verbleiven im 
Zeniralrat beſtehe. Ste gehören alſo wieder dem 
Zeutalrat an. 

    

   

  

  

  
  

zirk jind noch „000 gegen biih von geüneen ausſtän⸗ 
dign, im Cijener Bezirk 0%%0 gegen 11000 von 
geſtern. Im Oberhanſener Revier haben iich dig 
Belegſchaften der Zechen Deutſcher Natſer, Weſt⸗ 
enbe, Nenmübl, Nhein VIIJ, Sterkrade und Hugo 

um ſich gegen die anrückenden Reaie 
ppen zur Wehr zu ſetzen, e Mitalteder 

des Düſſelborfer Vyllzuasrates ſind von Spurta⸗ 
kiſten verhaltet worden, weil ſie für die Wiederar 
nahnte der Arbeit eintroten. 

Auf den 

       
   
     

  

   

  

    

       

  

  

  

      

ben Gruben in en 
Arbeiter für den Achtitundentag. 

Mitteldeutſchlanv. 
Halle. 25. Febr. [W. T. B.) Der Generalſtreit der 

    Nevier ſlreiken diei 

    

mitteldeutickn. Bergleute der Belegſchaften, der 
apßen chemiſchen Fabriken nud Stickitoffwerke. 
der Eiſenbahner und der Metallarbeiter iſt heute 
E b innt ſtündlick an Anödehnung. 
Daaegen ſyullen alle kahrungemitkelbetrich Sufſe 
werke, Bäckereien, Schlachthöfel, wie durch Anufchlag 
verkündet wird, bis Sonnabend weiter arbelten. Es 
bandelt ſich nach Mitteiluna das Beßirksarbeiter⸗ 
rates beim Oberbergamt Halle bei dieſem Streik 
um bie Anerkennung der Vetricbsräte durch die 
Reichsregicrung. 

VBerlin. 2 
Halle iſt aeſt 
nüglich Maßbrei 
rurs in die M. 

  

    

  

  

    

  

     
Rebr. 

t. Von der 
In zur IIntir 

de geleitet. 

  

  

  

       

  

   
   

Au Zeitz iſt der Streik allacemern. Der Lei 
A.- Und S at empfiehlt die A. 
neralſtreits, In Plauen 
Arbeitsloſe Poſt, 
liche Gebaude ſo⸗ 
das Erſcheinen der hurderlichen Ze 
Dytha eEfhfGH n 3 t   

  
          

   

     

dem 

Die Heſterreicher ſind da! 
Der ölterreſchiſche Staatsſekreiür des Aeußeren, 

ſtattlete ch ſeiner Ankunft in Weimar 
MReichspräſidenten Gbert und dem Mi⸗ 

VBeſuche ab. Mit 
ere Auseinanderleßung 

  

  

  

u Herren nach Berlin, um 
dem Grafen Brockdor 

Rantzau und den verſchiedenen Riichsüämtern auf⸗ 
zunehmen. 

Deutich⸗öſterreichiſche Miniſter. 

In eingeweihten Kreiſen wird wie die 
Parlament. Nachr.“ erkabren, die Frage erwogen, 
den Deutſch-Oeſterreichern im Labinett die Verkre⸗ 
ung als Miniſter obne Portefkuille einzuräumen. 

luch wollen die Sozialdemokraten einen ihnen noch 
it den Un⸗ atsſekretärpojten, jür einen 

erreichiſchen Parteifreund reſervleren. 

   

    

  

  

  

GSeelenmeſſennurft 
Der Pia 

(Möhmen) richt 
die Tochl. 
einer Seelenmeie 

  

  er von Schöſer bei Komotau 
„e unlüngſt an einen Be 
geitorben iſt, und der die Abhol 

verlangte, ſolgende Zu— 

    

  

   
      

19    

Sehr geehrier Herr Weher: 

Mitteilung. worin Sie mich un 
e für Ihre verſtorbene Tuchter, Frl. 

Weber, erſuchen, habe ich erhalten. Dyth) 
betracht Lebensmittelnotk 

te ich Sie eriuthen, anſielle des Geldes 
Bulter zukommen laſſen zu wollen. 
jehr Monge! an nötigem Natt. We⸗ 

Ihre eine 

  

Mari 

  

           

        

dir Peeudtaumn!] 

  

te des Anſchlaſſes. Henteſder 

TButter., 
tér. i 

  

    

Butter zutommen laſſen, entlpreche ich Apreu 
Wunſche. Um ehebaldiaſte Mitteilung eriucht 

Achiungsvollſft 
Dr. Franz Ger— p. Pfarrer in Schöſſel. 
. Sollte 5. eber mir leine Auiwort 

mehr zulommen tlafjeu, ſo ſebe ich voraus, dah 
Sie von der hl. Meſſe Abſtaud nehmen, bezw. 
darauf verzichten. 

Der, Pfarrer von Schöſſel iſt ein würdiges 
Seitenſtück zum Totengräber von Gartiv, der vor 
ntebr als einem Jahre ſchon erktärte, nur gegen 
Abgabe von Lebensmittein und nicht mehr gegen 
Bezahlung Totr zu begraben. Wenn nun auch die 
Hebammen nur noch dann bei Geburten belfen, 
wenn ſie dafür Lebensmittel bekommen, dann 
werden die Mruichlan, die unhbedingt das Licht 
dieſer ſchönen. Welt erblicken wollen, ſich ſchon ve. 
bendmittel mitbringen müſſen., um dieſen Wunlch 
erfüllt zu belommen. 
in ibr leben zu lönnen, ſich begraben zu 
und um in den Himmel zu kommen, mun man 
mit Lebenbmitteln bezahlen! Nur über die Mön⸗ 

  

         

  

    

  

    

     

     
    

lichteit des Cinzuos in den Himmiel haben wir noch 
Zweifel. Vielleicht geyt's, wenn man doch ſchon 
verhungert tit, auch ohne Abgabe von Lebens⸗ 
mitteln. Wiellelcht ſteht der liebe Goti nicht auf 
demſelben undpunktc, wir b eter in 
Schöſſel. 

  

  

GOemeindewahlſie. 
Iii den GKemeindewahlen im Neuth urhen 

inet kolnande Eraebniße zu: 
Verlin: S. VP. D. 17, U. S. P. T. 47, Dem. 0, 

Cbriſtl. Volksv. 7. Deutiche Volksp. 8, Deutſchn. 
15 Sitze. 

Charlottenburg⸗ 
Mittelſtandspartei 
23 Siße. 

Neukölln: S. P. T. ,1, U. S. V. 
Vereln. Bürae Kommunale Va 

  

      
7. Dem. 

          

  

   

Schönebern: S. P. D. 19, U. S. P. 7. 
15, Deutſchn. 12 utſche Vollsr. 3, Cöbrlitl. 3, 
Wlrtſchaftsvereinigung ! Sitze. 

Wilmersdorf: P. D. 20, it. Z. P. X. 6. Bür⸗ 
aerliche 37. Hansagrarier! Sitze. 

＋    

    

9, U. S. P. 
üſchu 

„Unabt 

empelhof: 
l, Di. V 

Vraudeuburg 

     

   
    

  

     

  

   

  

Um zur Welt au kommen,ſ; 
laffen & 

    

7ſals einmal 4 

Slarltatuc jedes 

azuleht El⸗ 

     Hannbver: Soz. , UHvabb' Has. 
Gewerbetreibeude 6. Angeitellte 2, Tem. »„ Deu 
Hannnp. Partei und Zentrum 20, (vallwirt: 
Wahlvorſchlaa Tramm 1, Bürgerbund 5. 

Achſelſtücke als Ehabole. 
Auch bomer ſchläft zuweilen! Nur ſo 

ſich ertlären, daz Will Beſper in der 3 
bichen Rundſchau“ ſeinen Axtikel „Ter Vaß 
nenen die Offiziere“ erſcheinen laiſen tonnte. 

Den Kerugrund für beu Widerwillen geßen die 

  

      

    

     

   
Achſelhtüde findet Will Veſper in dem Sthtem de. 

ün dem ichlechten 
tere wamilien 

ung 

militarilchen Erziehung. 
„das auch a 

alien 
Relrutenregten 
väter und velb 

  

   
          

    

  

   

      

   

   
    

    

  

   5 * 
donndt 
eblich im 

      

unter ihter Herrlit 
zelrgen müſſen, als 
Klaſfe. Beſper macht 
Krittk volllommen 
dieſer Herrſchaft. die Acd,e 
ſch.ldermer ſehr, ch in f 

Aui d Achſelltückt hat län— 
der größte Teil unſrer 
leudem Blick ſchauen müſſen, um daun v 
Achjelſtücken zuſammenzuzucken, geuan vorgeichrle⸗ 
bene Grußbewegunßen zu machen, ſehr oft ohne 
nur ein Zeichen deb Dankes oder Gegeugrußes au 

bekommen. Vor dieſen Achſelſtucken haben we: 
vier Jahre lana ſtramm geitanden, wenn deren 
Träger mit uns zu reden geruhten. Von miß 
gelaunten Inhab. iolcher Achielſtü, i i 
von uns angvie angeſchrien mord 
haben Befehle, unloſiateit und 
wir vie Maächmäunner d 

  

   

      

        
  

  

   

   

  

      
    

   
    

      
      

    
    

    

              

   

  

     
und wohl 0˙ 

in     mal- m 

von betrunkenen 
leider alle 

     
folcher Achſelitlice beleidiat wo 
alles in uns aufbäumte und 1 
Männer dreingeſchtagen 
furchtbare, Glück und Le 
zum. Dulden gezwungen 

Man verweiſe mich nigh 
dieſcu Unfug, dieſ. ́ 

len, doß unter   tolitand 5, Der 
Luckenwalde: Soz. z0, Unabh. ). Teu., 8, 

3, Deutſchu.] Sitz, 

    

   Weinar, . Februar. 

MPranbenl Fehranbath 
um 10²t Uhr. Miniſt 
erllärt: Die Regierungen 
der deutich⸗natinnalen 

Ueberar 

  

Voltsu⸗ 
er Verwak 

unlerricht an e 
Tade beontworten. * 

ronung der Geſetzentwuri 
Reichswcör 

Abs. 

     

  

    

    

auf d 

Der Antraa 
brpflichtis 

i t nich     

  

1 

    
Reiciswehr die Verfaſſung reſpektierteund bereir iſ 
ſich der Reichsregierunn unterzuerdnen und d 
Reichsgeſetze Geltung zu verſchaffen. Notwendig iſt 
auch, daß die Freiwilligen ſich einer LKommondo. 
walt unterzichen und eine ſtarke 
Lebhatte Suimmuna. 

Schon h 

    

    

    

u »ste durchaus 

reſveltie 
Dieſer Antraa in 

an, den Zuſtan.   ncinf ‚nd. nud wir eiy Wiertelfilonramm 

mtefeinem 

lönalbersünmlüng und KOmnondege 
Mosb'e ſſir das Mitbetimmungsrecht der Mannſchaften. 

mir das zu— 
unſtändi 

laß, als ſtramm zu ſteben 

      

Ml. 
     Be 

  

        len und Wefahren, ab. 

Zeit daucen    
    

       
   

         
       

  

   

       
    
   

   

       
   

    
   

        

     
   „unern 

geiprat 

    

    

   Paß bie 
neht eben    

     

    

       



  

  

    

   
   

  

  

    

Deite 4 „ Mr. 67 „Volkswacht“ ö Mitttwoch, 16. Zebrnar ——— —ꝛ—.—. —5 
—— 

——— 
ů ü veſcho 3 „Gopl, und Handarbetler vertritt, zäblt jetzt runz] Herr Wlarrer, Sle baben sewußht, bah es — 4e:? Aer Lelßüns von kiubens Einolerg „pfie- V200 Veltalteder und mufgkt alle macgebraben Riabern ſchlecht glag; bie Kinder haben es Hünen Ein D mmere Imlerenten! 

ünkolgs der andauerndben Preyaftelgernng 

  

    vMühiUtuſctn mit Wabclrängk.(gewer'lchaittieben Origaufafenen ber Techniker,geſent, und Sie baben nur ein Achtelsucken bafür webten an Fpranterlefeler An Gengend Groß⸗ Wertmeiſter. Handlungkgeblitſen, Burrauange⸗ Lörl behabt. Der Sinn dießeh Achſelzucens aber Menderf nz Muubdyrf Valryulllentämpfe. In derſſtellten und mübneuafteſtenten. Vir Geſchäfktſtrlle war gleichbtüdeutend mie dem Gab in Jörem Einve⸗ acht verlucchten in, der Gegend Slefin und Kofephi⸗ber Arheitsgemelnſchait kreler Mugestellierper⸗(anbt in der Olivarr Jeilanv: Waß nicht deines nin, mebrlach jeindlich Vatcoulllen aegen nnferePünde belinder ſich Herlin NXW. ö2. Verftikraße 2. Umtes tit, ba lan deinen, inber dehyndel wn. Sie 

      

   

  

       

5%8 Wetertallen Lhen mis uns veraptaßi Sialen Porzugehen, Ste wurden miit Wewehrleuer Es aebt iotwärts. uno S. baitend wich Kr Weuntoer den Vorſanß der ben en en Liacnde Heelle kelnnleben: ¶ᷣabgerwien. 21 Diß -Horrbetsetnng. becietetAntalt yn rrtenSanidte Mihfiunbe eaben Ci, Die neunhelpattene Munpurellezeltr a8 g , I SeTh en, (h, Srehburtaunah, Jas à w.CHIt Canberttüufenh Mfüſunt ſGlenniaſte öhlik“ Ln ſochern, Jo, Paben Gie Mohemte Den wusintes „, %0 re ins weid., ans Teideru, buß Döort örefſg, e,be f, erxelcht, menn nicht Kar, beretis ber-cken bein Hers lür die armen Küuder. Und wenn Aryeliamartt u. obnnnasangelden 15 Entenpageneint, ein, ctroiſen Fin, dit r Aſhewe- Peuſten jel, Kas, Letbandrorgen erſcheint ir einer Sie glaubes. dad gebört nicht zu iörem Amt. — als be viergelpaltene Neklamezelle, .20. aeePen EIüepen iehie ,n aaten, föfbehueaſtzee wen cosch Greneieren. Feheuch aber baben Ste das Recht, Abbiiſe zu 
Dle vleraclpallene Ne amtgelle. — Teichener: Webiet' an rüumen nſan vlesz fn Daris 5‚ 86 er e: b . i ö Staen, 945 ü- frrdern. — „ V uubes, ber Gemelnde- un E Arbeil- jů E 

Vorlag der Voltswacht. auilcden ber volniicßen und tlchechrluratſſchen Re⸗fer ſelkt muit, vaß ſie heretts in eſner Auflaae von Sie ſih She,Mſhit Miiegter eut⸗Khe u Wubeben unteaiet, Aiecheneiete Mirgtebiseli00 eyſchenk, Cg Dülrften 1giIhnte Miaticher We⸗ ar Mahhenti eſebt, Sle Ha 27 
Il. WSii & Gy. LeillerMaeilhrunn bes werther Kstemdeno Mäa,lrells, welt Beerſchrlten leln.-Heut geltetes. witi Ar fh Mebabl. — Jehl, Herr Viaeet.Ilaseit 1 x 2 v ů‚ hluter nehaßt. —— Webt, rrer, r warmteelle un. Leibon Sr0s. Wielhne voh Vran Wicd Danle mit herhiaubmmne Le, geben Prelle, londern auch in die Kieke zu,Sie die Vahn frel, Die Revolutlon bai die Heſfeln 

MmiEEmAmimmmiiimnenbiümuniuninnn aonnen. geben. — hebrochen, die Sie Kirche ans Kapitol geſchmledel hat. 
—— — —— — Jund wenn Sie beute für das Wohl der Urmen und 

  

  

    miltel auhnftellen und gegen die elarnen Molts, 
ů U“nterdrückten eintreten, ſo brauchen Sie nicht bes 

genvlfen Gewalt unsuwenden, öenn das eſctebl, Politiſches. ö Soziales. et nach oben on lauſchen, ob jemand Ihnen zu⸗ 1o nur beabalb, well es im Antereße der nrohen 
1 Illi beitslole Eiruit, Vas nicht deines Amtes il, do laß beinen 

ükeorden ber Vevölkerung und des Veſlandes des unlere Wirilchaltslage Eine Milion Lrb.-MUislol Ferwih. MNeſcheß notwendia iſt. Mit dlefem Weles word Das MNeltbätabtnelt hat, in feiner gekrigen, Der Leiter des Demobilmachunuasamtes, Koeth. Ollva. Gegen die Berwüſtungen la 
Vulentlicd der, Anfana u ſtraffer Eiuheit auf mklt⸗Stbunn, au der auchä der Minther für Pemobil⸗[Plelt den Vertrelern der Drrſſe einen Nortrag. in uslerem Walbe, Kiem wurde wobl nicht das 
tärlſchem Webtet gemocht. Den. Fretwilllgcn-Ber⸗ mochnna tellgenommen bat. In dreiſtündlaer Betg⸗bem er u. a, ansführie, pie Kahl der Arbeitslofen Hera weit, wenn ihn, aus fremden Landen beim⸗ 
Mauben ünd miz on bohen Panke veroflichtet. Dle tuna ſich mit ber geinmten Mirtſchaftälaae beſaßt. babe eine MWilllon, Uberſchritken, De Untethrin⸗kebrend, die blauen Hügeltetten des Oiſvaer Mal⸗ 
Vierbenlufatt in ben Keitungen., die eiug unerkrcu,n beſonderen murde beſchloffen., kür die Neubeteinnn anß dem Lande berelte arpße Schwirrialsiten. heß arligten. Wen hat nicht dte Sibönbeit unſereh 
liche, Gricbeinuna kind, werden ſeht aufhören. Aebſbung des Transportwelensg, und dir Wiederinhand⸗da man ktädtiſchen Arbeitern nicht zumnten könne. Waldes Auge und Verz erſüllt, wenn er zur Früb⸗ 
hoffe. in nicht aſlzu ferner Heit Nube uab Orbnunaſfetiunn der Tranaportmkttel Sorae zu tranen. Ein.bie verlauſten Baracken zu bezlehen, An Ert nub liuaszeit oder am taufriſchen Sonnenmorgen durch 
iühalen Heer a, brinnen. Ca wäre ein- verbreche⸗ümmig mar auch dan Kablnalt dei Anſicht, daß alle Stelle geſchrve ſehr wenlg, alleß müſſe von Berlinolß alten Buchen⸗ und Tannenwälder oder durch die 
riſche Velchtiertlakelt. wenn die Neaterung nicht dar⸗ zuſtänklaen Stellen mit volker Entſchiedenheit undſaus bewirkt werden, ſo dall die Arbeit ſehr er⸗ lachenden Täler ſtreifte. Taufende Danziger und 

  

    

auf dedatht wäre, die von Wulſchewtſen bedrodte unverztalich bamit beainnen müken. die Soslali⸗ichwert lei. — remde wurden durch dle Schönheit unſeres Wal⸗ 
Waibameürmürr.W, au Mehlg 8ab il in ſterungsabſichten der Reichsrenterung mu verwirk⸗ ——b ſbes ümmer wieder herausgeloct. 

E rd. wenn wir 6 aben, n ein lichen. 

Wenn man beute in ben Ludolfiner Wald tritt, 

Dyſitel der olten Herresſtärke betraaen, Dag Uus⸗ Das küchſilche Kammervrälͤblum, Volkswirtſchaftliches. ſo käann einen Wehmut uuß zͤugleich Entrüſtung 
land Kaucht alio keinen Aujaß m Mißtranen zu Die neugewählte Kammer kür den Freiſtaat 

laſſen, wenn man feben muß, wie gedanken, und 
baben. Pte Abünderungeg der Auträge der Nar⸗ teien entbalten irdinlich Selslior⸗ icre Liv 
Mitbeltim mununàreckt, Aaa tich 

Sachlen (rat geſiern nachmittaa g Uhr zu threr Leßenämiktelzufahr nub aublänbiſche Werivaſere. gewiſjenloſe Menſchen dort gehauſt baben, Man f1 Lam Dräßdenzen wurbeſ urber die Finazzicrung der Lebensmittel Denesſfenf, o Art Mnd Ge Onbin ter Vammen 
TAD be, Aü ſai 8 jehrgeitsſon) gewablt, zum erttenausländiſche Kertpapiere erfahren dle „P. N., au lund. p, Urt und Sane blindwütia unter Bäumen 

E Aſtande vewerben G n üer deran, Dr, Pietel Di. Demn, zum guſtznolger Stelle folgendes: chegenüber anbers.und Sttäuchern, böſe Verbecrungen anrlchteten, 
gtuchtet werden Jaß Kralfe Man ehanöt un label zweiten Litevräſidenten Aka, Lisſuszrt (u. S.. Die kautenden Meldungen Mb„ darauf hingewieſen Oler find, am Waldrande anfangend, Bänme uund 

— iplt Difgteltn berrſcht. Dch nlanüe , nö 30 „bret Gewäblten nahmen die Wahl an, werben, daß fber dle Abſindung. die den Elgen⸗ Sträuchar mbllos gefallt. Am Voden ein wäßten 

ů Mcatetun Den Nenteten v. galaude namens der * tümern ausländifcher vertvaplere gezablt werdenTurchrinander von Vaumfillmpfen und abge⸗ 
„ den Varteien verlichern zu können, daß 

noch nichts fehltehenſbackten Stpäuchern. Nicht daß die Verbeerungen 

g 
ůj wird, nec nichts ſeſtſtebt 

beubeuhdt eim ulrs, ie raſch wie möglich ein Fu.] Der Handel Heuilchlands mit Finuland in von fann, wweit bte Menlernna ber Angelegenheit erſtſven der Forſtverwaltung veranlaßt ſind, wir 
krument an lchaflen. das uns das trforderliche Maß der enaltichen Reater ꝛng unterſagt worden. Dle I 2 v ü milſſen keſtſteſlen, daß es leider Arbeiter ſind, die 
von Sſcherbelt an den Grenzen und Orbnnng imklantſchen Reedereien ſtellen den Betrieb ein. Uher pen Wierthuf von Gubenemitielnrnsren den Wald Iu verwülten beginnten, Und es iit nicht 
Lande aarantlert. Ich bokte. daß dak bloße Mor⸗ In den Bollfizuncen der Natlonalverlammluna teilweiſer Brzabluna die ausländiſchen Wertpa. die Not an' Drennſtoffen alleln, bis in dielem Tun 

      

  

      

     

  

      

Pandenſein der Reichswehr ſädon derartin wirkenwird vornnöſichtlich am Sonnabend die erwartete üi i A ſt erwleſen, da wiflenloſe Per. 

Rabenwirz⸗ AIKelfall Käuwfen nicht Serweudunn Panfe Autreten. — ———..— —.— MI—.—9—.— —.—..—— —fHeih nl üh 0, Wagen welcben uuz ver⸗ ů 3 „ & FGHFrHEE M Die Leute ſollten doch bedenken, daß ſie ſich felbſt 
Vel Wies aui- Ler Preiselnenmsstans nidt Parteinachrichten. Aus aller Welt. und aitMpar bcgen einee ventenepeniß erwellen. Deranbldmmen. 

Die Hamburger Landegorganifatlon zur Line Gewerkichalt der Wrolkitnferten. arep n bercichern Die Rorßternallann fent 
Demit ſcblekt die ellaemeine Ausſvroche. Eininnngsfrage. Bndaveſl. 22. drbr. „Iſab“, berichtet: Oleüdei Treiben machtlos genenlber. Ferſibeamke, dle 
Au Ler Einzelberatung ſorluht ſich Die Londeborgaulfatlon der ESozlaldemokrali⸗ ſüenene M Wpn uen Weßblete Her Organiejeinſchrelten wollten, wurben mit Art und Rlevolver 

HMba. Nitter v. Langheixrich Dem.J: ien Partei Damburns erorterte in einer vorfjotion in Budareſt iſt der Julammenſchluß der bebroht, ſo ſieht ſich die Formperwallung veranlaßt, 
ůj In ſt itituterten zu einem Berbunde, der die In⸗ üriſ. 

der Mehrhellkparteien aus, wo einigen Tagen ſtattgekundenen Konerens den bis⸗ Vroit Lſes 2 g um militärlſche Oltfe nachzufuchen. 
rüsteifleseren Pie Siſbent bericen Gang der Einlgungsverhandlungen arbnnn, iener Siamder eisfon Ke zeb auclncl, Wir richten an alle Arbelter dle Aufforderung: 

g. Die zroiſchen den getrennt marſchlerenden joslallſtilcben Dernta Pß. Stieeßt rearin lell, die der amrae Seht ieſen Elementen, die unker Gut vernichten 
und Mant Michtungen, Aus den Auseinanderietzungen, über D0 vuf des Byo ler ů456 baben Duch bon ihre unferen Wald verichanheln, nur um ſich zu be⸗ UE 95. Bemugnger. Echo“ Wer lie beraten, wir linkerendr Lerſammluns gehabt unbblor, Ceung L.uchern, ſcharf auf die üringer. Es geſchieht In nn⸗ 

an die, Vemühungen uniexer in der Einigungs⸗ K V 5, ů ů b * vommiffion ſißenden cenoſſen, eine geſchloffene Cerfehen; eig wofle ile Geßen Vi Lenerainader 2g, Ener Sarn w ü le Hotels „Carlsbos⸗ 
'balaux des Preletnriate Lerzuſtellen. auf der Sisen. OW en ſich gegen bie Keguna, der IThi g 15 Hotel⸗ 1 en dle ühl Elte, „Carlpbof 

Answabl' der Wormafl, üle n pſaeponn nenfeite wenig Eniſtegenkymmen griunden] Lleider und Walche und vegan die Ausbeutunafund hierfelds Hotet hetmgeſu ht. Den Tleben 

Auwabl der Vormatlonen, 8 die vorlü haben. Bemerkendwert war die Mittellung desdurch die Quartiergeber und Wäfcherinnen ſchützen. ftelen arökere Menaen Getränke unß Rauchwaren , e e,,, ⸗ (den fHI U noſſen bas tionsprearamm von Kautskv als 5 Fwofles t. Viersck. Der hieſige Sogiald⸗ ch 

ue leden milttäriichen, Wert, dle Grundlage ſüfir Beſprechungen norgeſchlanen hatten, und Avotbeken. Auch ein Syrzlalaſyl wollen ſie veranfalkete fu, bo vn Mamcenun 2 ehe 

ehmen tönne. Die Beforants vor dle anderen Rarleien baraut nicßt eingegangen ſind.Pakten. in dem ſie übr Alter ſorgenfrei verbringen ſein : Stiftunasfeſt. Dog gerxäumlge Lotal war biß 
auns entaungen in der Reichs. Or Rekner babe dig Heſh gehabt. daß dieſſelbenflünnen. auf ben lebten Wias geſugt Auf ihealr, Hcem Ge⸗ 

n erſcheint als Abermäßfaes nich die Ablicht hatten, writer zu nerbandeln. —— b1 t Laben die G. noßen 5 iiliches nel iüeh 8 
irtte her Dietdcden eddel, Die Miehrzaht, der Digtuiſondrebner bilonte nter Mun? dielt ber Tent gſMeegeleniteh. Hen 

1 — arse, der öetvtuicn Bie ele Partei müſſe ihre Krälte jeßt um ſo intenſtver us Ee tpren en. ſebr lange bellammen Huns die Keilnehmer noch 

* „,Pan, werde aver nicht dielammeln Mit Rube. Feſllakeit und Äufklärung Serpfleaungsftärte anaeten dürken, denn es wlr⸗ werde es gelit nler à zu errel fi Bon Pinrienbur, Unwet rfeß Schö 

ů ü ů worde es gelingen, unſer Kiel zu erreichen. In ü Ohr nrjenbura. nweit des Vorfes Schönſee 
D ngedein Wermonzerrn Losarctten noch einer einßt nmſa ongenowmenen Reſolntion Dininn Achtung., Arbeiter ben Ohra! betabetber Wemeindevorteher Eutz von eluem un⸗ 

200 h%) Kranke und Verwundele verpflegt, die noch die, Lendesorgantaon das Berhalten unferer Ueber „Das neue Deutſchland“ jpricht benteſhelannten Manne anachaiken, ara mithandelt und ü 
SSr, cnaebsren. Vertreter in der Einigungskommiffion und beauſ⸗abend ? Uhr Genoſſe Ärilll in ber „Oſtbahn“. Ar⸗beraubt. Die Gemeinde Schönſer hat eine Belob; 

Araul wird 
tra 

üun den Untr. bef⸗     

  

   
      

  

  

         

      
„ den unabhänaigen Sosta⸗ ziken eingebracten Abänderungg dA'e. J v 

  

      

   

    

Luntertrroint! 
methr fei hi 

  

  

  

         
    

       

      der Entwurt nach den Anträgen    

      

       

anwocnenfalls die Berbanblungen beiter O)ras. erſcheint in Maſſen. nnna von 1000 k. für die Ermittelung des Täters 

  

     

    

  

  

aaneller ehne Diterze E Machiteſin ine weiterauiühren. —.— ausgefeßt. 
Aennerstaa, 10 tlpr: Reichswehrge⸗ — ——ñ— 

Pr. Frledland. Am 22. Febr. faud hler im Preuß! 
ü aäen, Gerfeflunssent⸗ E 5 hlichen Hof eine öffentliche Volksveria 

i. 
J ülſchen ffentliche Volksverſammlung ſtatt, 

2itbr⸗ ftliches. „Nicht ſeines Amtes“. b 0 Bait, ů Mder Genoſſin Wohlgemuth über die politiſche Lage — Man ſchreibt uns ank Oltva: die bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen eLleubewegnng. Der evangeliſche Geiſtliche von Olſva, Herr Plar⸗prach, Das Reſerat wurde mit grozem Beifall auf⸗ atten ſich die zablfrer Pite, verfucht ſich von unern Auſchuldigungen genummen. Die lebhafte Diskuſion zeigte, wie not⸗ zaeſteüten zu arozenſin der Walienhans⸗Anpelegenhelt reinzuwaſchen.fwendig auch hier die Neuwahlen zur Stadtverordne⸗ ngeſckloiſen. Die Ui. a. ſagt ex, er hätte auf das geiſttge Wohl der An⸗ ten⸗Berfammlung ſind. Aus der MPerfammlung ende⸗ſtartälinder nur einen geringen Einklr gehabt, wurde der Anſrag geſtellt, bei der Regierung vor⸗ un Grup⸗üt 5 wir zu fagen: Erſtlich Mal haben wir ſtellig zu iü die Wahlen ſo ſchnell wie möglich „Herrn Pfarrer Otto für die Mißwirxtichaft in der ſen. Der Antrag wurde einſtimmia ů orilich gemacht, jonbern geſagt,angenomt Neuaufnahmen war der ran 

   

    
    

 

   

 

 

          

    

     

        

      

      

  

                   

  

  

        

   

    

          

      

   

       

  

   

  

    

        

  

   

    

     

  

   

  

   

    

   

   

    

h. du armer Tropf. wie deine aute, liebe Hanne? und bei Arndts is der gauze Welzenacker ver⸗ Haſte dein autes Hannele auch recht lieb? Drücke ſchlemmt, weil der Fluß übergetreten is, Wir ſind mal deine aute Hanne retbtl Alle ſind ſchlecht zumm noch niel beſſer dran, wie die Leute im Dorft. Söße und Roderttl, Vopa ſchlecht tieimutter ſchlecht. alle „Wir kommen aber doch zurück“ beharrte Exner ch *E s ſeelensgut. Wenr du mal verörießlich, „Wir werden kaum ſo viel ernten, wie 3 daun mußt du deiner liebenſwir ſelöſt brauchen. Und die vielen Mänler, die ich e Sachen ſchenken!⸗ ſatt machen mußl Der Robert müßte doch eigentlich „n Mune fehr weit auf, denn Henne Sonatid Hiheiſe 2⁴ werd' das den Herren belnt Fütterung u üllte, Gericht vorſtellen!“ Hener Vͤlternu und brällt „Scküme dich!“ faate Chriſtel entrüſtet, „Komm“ anne ihn ſehr derb und ſchakt: den Herren nur damtit, da werden ſie dir ſchonſt die Daue n ner Schlingel, i8 das der Daak Melnung ſagenl“ ů é jüt alle me nehrit? Wenn ein Engck vom im⸗ „Na, denn nich,“ brummte Exner. „Ich ſyar“ nuß ö mel runterkäme, mit dir tät er Die Geduld ver-galien Ecken und trotzdem brauchen wir ſo viel. Es leren!“ 1s ein Glück, daß uich diefes Jahr keinen Hütefungen Dle Dienüboten erzöblien im Dorſe Wunder⸗genommer habe. Das Viehß kann ia bei dem ewigen dinae v Kluabeit. Weaen dock nich weſden. Es würde ſa bis an den „Nu „aate die NältKaroline biſſig. Bauch iia Waſſer ſtehen. ö „ber is ebens den talſchen Robert mit geſcheit.] „Ma. nai, faate Chriſtel lachend. „Wie du wieber ü — —übertreibitl“ 
ch und „Beinab' is es doch ſo,“ entgenxenete der Bauer⸗ nte lbm. Mit „Dil, am liebiten nertaufte ich die Hülfte von mei⸗ 

bbre,cenel Den ſchlehten Pretſenꝰ2⸗ fiacte das Mäd Heit ſtanden.„Bel den ſchlechten Pretſen?“ frante das Mäd⸗ nen Seides Ernerg lilten wenpüe Hes. „Dos wirſt du blelben laßen!“ unt er durfte tros ber Unaunſt er „Und wenn uns das Heu veriault? Wo nehmen wi Wutter her?“ e ilielernie u V wir dann Futter ber? e Mittelerate rechnen, tros vem „Die Mutfer 

  

       
    

      

   
   

  

Mobert riä 
wachte eine Paute 
Lann aus Le⸗ 

Darauf nuffte 

    

  

   

    
    

    

      

       
   
      
   

      

  

   

         
r — * „** mir Emen Aenen. zalich wenn wir Heu machen kennen. lammerte es täalich „Du weißtt meiner Seel immer Rat. Ein Kbv⸗ erbraucht und das neue ver pel, hait du, wie ein Vrofeſſor!⸗ 
Defn 16. „, Mutter Wittkopr ſchüttelte immer verneinend e Befürchtungen auß,] den Kyopf. Mrenn Wriltef ob ſie das Gras 

1 n nnten, aber nus Mor. 8 k- 1 „ant. Gib acbt, wie en angehumrelt mnd ſoctrens lam ſie fef 
is es an der Zeil. Jeözt könnt Ihr 

  

    
           

    

  

      
      

    

   n5 die Crner nnd jeine Knechte fingen ſeßört an, zu lamentierte der mähen auch Likußa nahm eine Senſe und arveitete mit den Männern um die Mette. Der Tag rückte ün und die Kartcfleln vo 8es, murde alühend heiß. Bei der Früh⸗ n, entgegenete Ahrtßiel ſücasvame facte Exner: 

  

  

         
      

  

      
ich immer das Schlimman „Wenn bas Gras nich hurch den vertrackten Le⸗ e gen io viel tiakeit hälte, würbe as bel der A3—* 2 balb rrocken feih. Hoffenll'ch brinat unz die Kähnen ſabren,Hlut kein Gewitter.“ Fortietzung folgt.  



  

  

Meittwoch, 26. Februax 
  

MMiiilführung des Merbäcgermeers Henric Söcm. . 
Die geſtrige Sitzung im ſtädtiſchen Värlament 

bildele in ihrem eriten Teil wicherum einen Mert⸗ 
ſtein in der Geſchichtt unſerer Stadt. Dicht beſest 
war der Saal, der bei der immer aröhßer werden.⸗ 
den Zaßl unſeter Stadtväter längit als zu kiein 
befunden, die Würger⸗ und Maaiſtratstribne, 
denn es galt, den neuen Velter unſerer Verwaltuna 
un bemrüßen, 

Herr Regierungsprülldent Rörſter kührte Herrn 
GSabm in fein verantwortungsvolles Amt ein und 
bemerkte in ſeiner Rede u. a., dan wir heute vor 
elnem Trümmerſeld ſteben, Induſtrte und Au“jen⸗ 
bandel barntederllegen, die deuiſche Oßtmark wehr⸗ 
los den Melnden ausaeließert lei, Wir liegen ſtr. 
brochen am Boden, trotbem müßten wir vorwanto, 
deun oft genug hat anzia ein ähnlicbes Schickſal er⸗ 
lebt und immer wieder bat es lich aufgerichtet. 
Harte Auſgaben ſind cs, die Herrß Saßm er⸗ 
warten, aber die Reäterunag werde bemüht ſein, 
UUn bei ſeiner Ärbeit au unterſtützen. 

Nach bleſen mit Belfall aufgenommenen Worten 
wrach ber Stadtverordnetenvorſteher, 

Herr Geheimrat Reruiß 
Pen, Dank der Verlammiuna aus. daß Herr Sabm 
in ſo ſchwerer Zeit zu uns gekommen. Hochtrobende 
Erwartungen ſeien jept nicht zu ſteuen, aber um 
unſer Deutſchtam, wie um unſere kommunale 
Selbitverwaltung wird ichwer gekälnpft werden 
müſſen. Von unberechtlater Scite wird elue Kon⸗ 
trolle und ein Druck auf Magiſtrat und Stadtver⸗ 
ordnete dusgeſlot, der der Beſeltiauns harrt, Vielt 
Arbeiten, die der zu ſrüh verſtorbene Heinrich 
Schols in Unariff genommen, find nicht mehr auf⸗ 
ichhebbar, aber bei allem ſei doch die Leiſtungsfähla⸗ 
kelt der Vütrgerſchaft ui berlicküchtlgen. Kuch er 
verſprach dir Unteritübung aller in Betracht Kom⸗ 
menden. 

Nuumebr kam Herr 
Oberbiiraermeiſter Sahm 

lelbn zum Wort, and in klaren, zjelſicheren Sätzen 
faßte er ſein Progarumm im wofentlichen in das 
alles un:faßende Wörtchen Arbeit zufammen, Ge⸗ 
tragen von tieſem Ernit, trete er fein neues, ſchöney 
Amt an und erbitte die Unterſihtzuug alcht nur 
des Wülrgertlums, londern der geſamten Mürger⸗ 
ichalt, bie in kommender Keit mit aleſchen Nechten 
und Whlichten mitarbeiten ſoll. Kuch der Vollzugs⸗ 
ausſchuk ſolle mitwirken. Er ſei hierbergekoᷣmmen 
auf Grund des durch ble Stadtverordneten und dem 
Vollzugtzausſchuft bekundeten Wahlmiftens. Mit 
tiefen Webmut nehme er den Mlat ſeines verehbr⸗ 
ten Freundes Schold ein, faſſe ſein Ami als Ber 
mächtnis des Verſtorbenen auf, und werde in ſei⸗ 
nem Sinne handeln. 

Herr Sahm leate ein oſſenes Bekenntunig ſür 
lein Deutſchlum ab. Deutſchland ohne Dauhig ſei 
ebenſo nndenkbar, wie Dauala ohnte Deniſchland. 
Um Danzia kann es ein Handeln und Feilſchen 
nicht geben, ſondern nur freimütiges Belennen, 
tber es tel wohl mögllch, daz 
Danzia den Polen einen freien Wer zum Meerr 
newähren lönne. Velde Köller feien wirlſchaltlich 
nufeinander ranewieſen und er erhoffe ein fried⸗ 
liches Nebenelnander, wenn Danzia dentſch bleibt. 

Der Rebner alna daun noch auk das Danziger 
SWohnungsweſen, die Lebensmiltelverſornung., die 
geiſtine Bilbunn durch eine der eit angepaßlte 
Schulreform, ant die Bearündung von Volkshoch⸗ 
ichnulen ein und hleik die Förderung der Kunſt ür 
eine Notwendiakeit. Er betannte ſich dazu, baß, 
wer im Dienſte ber Stadt ſteht. aeiſtig und maleriell 
ſo geſtellt ſein müſſe, daß leine Arbeitsfrendigleit 
eine reſtlole ſet. 

Lebhafter Beiſall lolate dirſen Ausführunnen 
und auch wir ſtimmen barkn ein. 

* 
Das Amt des Cberbllrnermeiſters unſerer Stadt 

war längere ZSeit unbeſest und es war nicht leicht, 
ſür Kenrich Schohls vollzwertigen ſatz zu fſin⸗ 
den. Man maa zu dem im Oltober vorigen ahres 
erſtorbenen wie auch imner geſtanden baben, er 

war eine kraftvolle Per chfrit, eigenartia in dem 
Erfaſſen und der Löſung ſeiner Aufgaben und nie 
erlabmeind in ſeiner jreube. Große Sofi⸗ 
nunhen wurden dem früheren Magdeburger Stadt⸗ 
rat bei ſelnem Antritz im Juli 5910 entgegenge⸗ 
kracht und er hat nicht enttänſcht. Wenn es ihm 
nicht gelana, ſich immer durchz tietzen, ſo lag die 
Schuld mehr bei den ku en, St 

      

   

        

  

   

    
   

      

  

    F.duſtrietöwen i Carlſon, ü 
mit Eneraie gejlihrt murde, aber doch das Aufſtellen 
der aroßen eilernen Maſten auf dem neuen Sied 
lungsland und in der Allee nicht vrerbindern konnt 
und di⸗ Stadt um dir Waſſerkraft bes Völknner Ge⸗ 
ländes brachte, die nus bei der jezigen Kohlennor 
und dem weiteten Ausban der Stadt außerordenk⸗ 
liche Dienſte gelelſtet hätte. 

Dem Beſtreben der Arbeitertchaft, Bauage⸗ 
nſſenſchaften zu aründen und Siedlungs⸗ 
land zu erwerben, ſtand er ſumpathiſch geaenlber, 
wie er benn während der Krieasjahre, deren nicht 
zu unterichäbenden Fähigteiten immer mehr Fem 
Wemeinwohl nutzbar machte. 

Als Nacbfolger für ihn hatten Magiſtrat und 

     

    

  

Stadtverordnete den früberen preußtſchen Finanz⸗ 
miniſter Dr. Lentze in Vorſchlaa gebratht, der von 

EEUD 

  

Lokales. 
Greifen Gie zu, Herr Gewerbeinſpekear! 

es nahmen Die Arbeitsloſen des Gaſtwiriszgew 
in der geſtrigen Verſammlung mit C 
Kenntnis, daß in faſt Leinem B. 
ſtündtge Arbeitstag durchgeführt 
mann mitteilte, wurde bei der 

        

Baun ſattgefundenen 
Reviſion mit dem Herrn Gewperberat die Keſtſtellunn 

  

   

  

   

         

  gemacht, daß felbſt die bereits 17 
Bundesratsverordnung für Nuhez 
Unter icht befolgt 4 — Lie 2 

bis 11 Uhr a⸗ s mit einer Pauſée von nux 1/½2 
Stunden beſchäftigt. Folgende Reſolution wurde 
einſtimmig angenommen 

„Die heute im Reſtaurant Kaiſerhof tagenbe 
Verſammlung ber Urbeitsloſen des Hotel⸗, 31 
rant⸗ und Kaſfechausgewerbes fordert bie fofprtige 
krickte Durchführung des Achiſtuudentages, damit 

ie itsloſen Verufsantzehüörigen von der 
kommen“. 

ahre beſtehende 
eu hei jaſt allen 

**          
   

      

   

  

   
    

  

   

  

die von beiden ſozialdemokratiſchen Part 
berufen war, ſand am Pienslag im Hotel 
tu Heubube ſtatt, Genoſſe Lpops als erſ⸗ 
rent betonte die Motwendigkeit elr 
die ch aff LD 
Der Bruderkamv 

    

     

  

auch ein deutſcheßz 

ütoren 
     

  

    
   
      

Unach dem Rezept des Parieiſeketärs Mau verſfahren 

niwerde 

„Volkbwacht“ 
  

den Freltbeit liebenden Arbeitern abgelebnt verden 
mußte. weil er ais reglttonär bis aui die Knochen 
bekannt war, Sie beſllrworteten eine Kandibalur 
des in Danzia und, weit darüber binaus bekaunten 
Dr. Crüünfpahn,. 

Am ſpäteren Verlauſe wurde Herrr Heinrich 
Sahm, der bisherige Geſchäftsſübret des Deut. 
ſchen und Preuhlichen Städtetages, ein Freund und 
deſchänter Mitarbeiter des verſtorbenen Scholb, 
als ausſichtsreichtter Bewerber geuannt und am 
I. ebrnar ſoiß zum Oberbürgermeiſter unſerer 
Stadt erwählt. Dieſes aeſchal zwar gegen den Wil⸗ 
len der Rcaierung, die vich? Wallen für Weſtyreu⸗ 
ſien unterjaat und ſle hätte velcht einen aryßen Ver⸗ 
lüt für Manzia bedeuten können, wenn dle Beſtä⸗ 
tlaung verjaat wäre. u 

Die Danainer Sozialbemokratie aber, der das 
Gelamtwohl der Stabt mehr am Herzen lient, als 
alle biöherigen Kladtväter zufammen einzuletzen 
vermögen, taten ihr beſtes, um die Beſtätiauna 
durchinfetten. die denn auch auf 12 Jahre erfolgte. 

Wir ſehen in Herrn Dr. Sahm den Mann, der; 
mit weitſchauendem Vlick längit erkannt hat, daßß 
ein Gemeinweſen ſich graen den Willen des arbſtien 
Tetiles ſeiner Büraer, der Arbetterſchaft, nicht 
nti Erjola verwalten läßit, und der daher 
za,. erklärte, aegen die Muſſe der Bürger die We⸗ 
ſbäſte der Sadt nichkt kübren zu wollen. 

Aber mehr urch: Heinrich Sahm, der 1877 in 
Uuklam in Pommern feborxen wurde. iſt ein änherſt 
beiübinter Mann und länaſt arht ihm der Ruf einen 
ausgezeichnelen Komm tinalvolftiters vorgus. 

Int abre 19005 troter in Stettia als Maaiſrats 
aſfeſſor ein und ſchon Im kolgenden Khahre ſiedeite 

ſer nach Manbebura alk befoldeter Stadtrat über— 
[Port verwafrele er die Tezernate Steuer, Gas, 
Walfer, Elettrizität, ſpätex die Baupoltzei, den Ho⸗ 
jen unb das Anduhrienelünde. Namentlich dle öôrer 
lenten Geblete merden ihm auch in Tanzin sein 
reiches Urbelisleid ticten. 1912 wurbe er zweiter 
Murgermelſter urß der Krieg, ſah ibn, beionders 
in der Kriegsiürjorae und Vollaernährnna tätig. 
Mach der Ofkupation pon Worſchau wurde er, al⸗ 
Kommunsglreierent kiüür die Slaßt beruſen, und ſelne 
Hanptaufgabe wurde die überautz ſchwierine Lebens⸗ 
mittelverfurgung. 1018 in: Februar aing Sahm 
auf furze Zett nach Vochum zurück und trat am 
1. Iuii des aleichen Jahres ſeine bisberkae Tätig 
keit, an, die es ihm arſtattete, Einbllite in bie viel⸗ 
ſelttaſten tommunalen Fraagen zu tun, die au ver, 
werten er ſicher für uns bereſr iſt. 

Die Danzlaer Arbeiterſchaft iſt ein gerader, ofke 
ner Menſchenſchlaa, der nicht leicht Vertrauen ent'“ 

brinat. aber iſt es eilnmal gewonnen, haun 

      

    

  

      

      

  

    
    

meintamer Arbeit berandftellen, ban hiermit nicht 
aun viel geſagt iſt. 

Arbeit aißt en hier wel, aber mii vereinter Kraft 
und Nerſtünduis hr die Nötr der meit wirb mon“ 
ches ſiheinbar Unüherwindliche doch durchzuühren 

   
  

  

   

ſein und wir ſind überzeuat, daß Herr bm 
der richtiae Mann an richtiger Stelle iſt. 

E 

Aus der welteren Taxesorbnuns. 
Kür Hinterbliebene von Danziner Truppen 

wurden 22½% Mark nachbewilliat, da die verausaabe] 
ten ππ19 Marl nicht genügten., 

Für den Zugendjürſorgeverband mird ein lähr⸗ 
licher Zuſchun von za Mark gewährt. 

Dir Nolſtandbarbelten auf hein ſilädtiſchen Wall⸗ 
gelände riefen eine läugere Debakte berbor, nach 
der der Magiſtratsantraa, der weitere Einebnun“ 
gnen der Innenbefeſtiaungen auß dem Wallgelänbe 
vorſieht, angenommen wurde. Bisher ſind! 
abs Mann mit ſulchen Arhbeiten beſchälsiat, da dic, 
Kiahl der Arbeitsloſen heuite ober un. D Lunhi be⸗ 
lrünt, muß weitere Acbeitsgelegenheit beſchafft 
werden. 

Sladtvy. Hardtmann korberte hierbei ſoi 
ine Vorleaung eines Bebauunasvlaunes für ⸗= 
lungen mit kleinen Häuschen und etwas Gemuſe⸗ 

chreibung elnes Be 
adtunigebunß. 

waclte Troß 

    

       

  

   

        

  bauunasplanes für die ganze ⸗ 
DTen Heubudern wurde der f    

     
    

  

             

   

  

   

werden wäcten müſſen, aber daß ſie ſie 
b kommen. — Hatkowski maite Vropa⸗ 

ganda für bie chrißlichen Gewerkſchaften. Mitz 
neriet dem Herrn Regierungsbaumeiſter Schäade 
iu die Haare, daß es man ſo eine Art hatte, denn 

     

ihre früher ſo oft geübte 
Iw. heute anwenden mö 
unpou der Notwendinkeit der 

übergzennen. x ihm, daß er 
0 Hilfe der Gewer 5 

eben, die Arbeiter auf 
lich an vrganiſieren geradene⸗ 

mit alten Mitieln erlähwert! 

. — Viel zur Erheilerung tiug wieder Herr 
Breczinski mit ſeinen ſtets daueben hauenden 
Bemerkungen bei 

Für die Kriegswohlfahrtspflege war, eine 
weltere hbhalbe Million beantragt, die be⸗ 
willigt wurde., Sie dient Unterſtützung der 
Faämllien de; (nehmer und der äum 
405 

  

        
       

  

   

    

  

  

     

   

    

    uzſchutz gerückten. 
Die weitere Taaesordnung, darunter die Auſraae 

weägen der Ernähruna der Ki im Walſen⸗ 
haus Pelonken, wurde vertaat. · 
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luhm. Er bewie an Beiſpielen aus der 
Partetgeſchichte, ung der peiden ſozial 
demokratiſchen Parteien ſei möglich, da in grund⸗ 

hen Fragen zwiſchen ihnen kein Unterſchied ve⸗ 
Der unabhäugine Parkciſekretär Mau tdegra⸗ 
ſeine nigungsrede“ zu einer wüſten Agi⸗ 

feine Partet. Nach ſeluer M= 
müigung nut dadurch zuſtande kojn 

deß bie Mitalicver der Sozialdemokratiſchen 
zu den Unabhängi en. Aucß eine 
unabhänglger, kuſſiv r itellten 
Forderung. Mehrere be 

volkswirtich 

   

  

   
             

  

   

      
  die eib- 

  

      

     
  

     
  

politiſcheneu 
1 g die beutige dey hinbere 

evolution in England, und-Amerikg. 
anberer meinte, daß die E ns fort⸗ 

während gereist würde. Tr. ledbe'n lten dieſe 
konfequenten Unabhängigen den Meieg mit der 

   

  

   

  

    

Enutente weiter ſortſetzen, um dort de eriali 
mus zu ſtürzen. Genoße Lyops betonte in ſeinem! 

daß eine Vereinigung nur ſo zujtande 
unte, daß Parteicn ſich zu e 

ſosktülde en Partei zuſamn 
Haß und Mitßirnnen gegeneinander müßten 

aus den Reihen der Arbeiterklaſſen verſchwinden. 
Letder hätten ſich die Ausſöährungen der Unab⸗ 
hangigen nicht auf dieſer Grundlage bewegt. Wenn; 
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  Brudertrieg verewig⸗ 
Verfmamlung eude: 

der 
ichte 

  

      
werden ſallte, würde 

Die ſtark vej D       ane G. 

  

  

bätt ſie darnn zähe feſt und bnid wird eß ſich in ne⸗ 

    

    

     

    

    
   

   

    

    

        

  

   

München, veſtern die 

vvvlitlichen 
     

      

Aus den Gewerlſchaſten. 
Zu umfangreicher Tageborbnuna nahm geſtern 

bie KFahreßk-Weueralberlammluag bes ar⸗ 
tells de, freten (hewerkſchaften etellung. 

Denallgemeinen Valresberſcht gab heneßße 
Arczunelt. Sein Hierhht, wie auch der Sekreta⸗ 
Ttatsbericht bes Geuoſſen, (Grünthagen, konnten 
Je doch nur! Sulteh l S. Dle frelen 0Wlblie ten 
zühlen augesslicklich in Danzig rund B0%% eiiglieder. 
„„In der Lehrlintsſrane ſprach Herr Schulblrettor 
Jaſſe. Er gab ein Bild von bzer Entwicklung des 
Vortbtlonngbſchulwefens und ſeinen zegigen Stand. 
Arbeitgeber dürken die Lehrlinge nicht nür als elne 
billige Arbeltskraft ausbeuten, ſondern ſie haben vor 
allem eine Pflicht an der Autzbildung. Tie Neu⸗ 
regelung der Schulzeit laſſe ſich am beſten 
ſo herſtellen, daß Arbeiſgeber wie Ärbeltnehmer zu 
gleichen Tellen die dalür nötine Zeit hergeben. Zur 
Bearbeitung dieſer Frage wird eine ſtebenglie⸗ 
driae Kommiſfion newählt. 

Deniibliothetsbericht erſtattete Genolle huibomat. 
Der Leſerſtand beläuft ſich jetzt auf 348. Bevorzugi 
werden die Werke lüber die moderne Arbeiter⸗ 
bewenung. Zur Erütfung der Bibllotheks⸗ 
angelegenheiten wäaählte man eint dreit⸗ 
altledrige Kommilſton. 

Die Neunwahl des Karxtellaußichuſtes brachte 
ſolarude Beſetzung der Aemter: 1. Vorfitzeuber 
Atrchhnsft, 2. Vorſitzender Spill, 2. Kaſ⸗ 
terer Früngel, Schriſtführer Kern und 
Reutſoren Herrmann, Gertte und Schi, 
wmanskt. Ter Poſen ves (. Kaſſierers wird 
durch einen nenangeſtellten Genoſſen befeul, der 
vnn uusmürts nach hier eintrißt, 

Sur Maul von h Mitgliebern in den großtn 
Bürgerausſchuß hat Genoſſe Arczynski bereits eine 

urſchlagsliſte eingereicht. Einige kleine Aende— 
rungen kreten dadurch ein, daß den kleineren Ge⸗ 

riſchalten und den mranen ebenfalls Sitze ein⸗ 
neränmt merben. 

Für die Wahl von 2 Mitgliedern für den 
gzroüen Arbeitex⸗Rat wird der Vorſchlug Arezynsli 
angenammen. ‚ 

Die Veſchwerdelommiſſion für das Sekrctarlat 
ioht ſich ar euvonen Grüngel, Haß und 
Myfyür ruſa „ 

Wei ber unnnahme zut der Lohnverbeſſerung 
der Vehrtinge wird allgemein zum vlus⸗ el ge⸗ 
brichn, Haſ hier eine Aenderung unbedlngt erkorder⸗ 
Itch üh. Esß iſt ein unhaltberer Zuſtäand, daß dir 
Lohrliuge für die Aehvet. eſie lerten, ſeine 
Vergütung betüinen, ja trilweije ſogar noch dazu 

   

    

    

  

    
        

    
   

   

  

    

  

zahlen müßten. Die Kommilſion, die ſchon die Be⸗uns eſett ů wegen 
Wüblne ber 2 Danbmertste hat, ue durch baueneMlen ünmadeite obtrantr rllert n 
ylthtungnahm t der Handwerlskammer hier eine „ 5 6„ vie ge kiiche “ 
Nenelung ſchaffen. 8. Menl, 25. Febr. (D. J Die framniliſche,s 

Wiei der Wahl eine Mitgliedes ſür den Temohil⸗ 
Machnugsausſchuy murde beichloſſen, den Wenpüien 
V — Amte au bel, 

  

            
   

  

D ze mußten 
für die nerd 
die früh eiſtunoe zu einem frühzeltinen 
ber“ mimnluung zwans. 

  

    
   
       

     

   

Die Nerte'digung de 
Stute, die wir in bilelen 
nom Herrn Megierungs, 
uns mitgeteilt mird, ſü 
rungsrat duürth dun Arr 
hatten wirtttchet 
dies zu kun. enn in d— 
Brieldigung erhlickt wirb, ſo 
diele zu bedauern. 

    ſibrnten 3 
t, ſio) ver 

verſö 

   

  

      

  

   

Muf das glänzenbde Rrogramm des Gluvus-The⸗ 
„das am Sonnabend burch »ln neues abgetoſt 

wird, meiſen wir auch au dieſer Stelle empfehlend 

  

  

   

bin. Näheres im Inſeraterteil 
Gorthe⸗Vortrag. Am 27, Feurnar, abends 7 rihr 

ſindet in der Aula der VPetriſchute für den Arhetter⸗ 

   
  

lildungs⸗Ausſchun 
Wortraäg des Herrn T 

  

Mint ſtatt. 

Vorträges gewahtt, 

     
. Fehrnar 1619. 

gefteru h- 
＋ 6.97 

2aſſerſtandsnachrichten 
n, heute, 2 4 25 

nin 

  

               
   

  

    
    

         

         

      

  

   
    

rouden-.. 
CEebrac, 
Aputanerfsib: 

nsllaut mit Müünken 

  

  

  

wicht die Abſicht]“ 
aervihne“ etue 

itehen wir uſcht an, 

ig ein wifſenſchafeticher 
ů 5 zünt 
hat ſich „hyelhe als Polltiter“ zum Khemajeines 

  

    

Nr. 47 „ Seite 5 
derte, kah an Stelle des Heertn Pie Arbett 
ttete. Euidaienrat Lewin forbe: te. baß man 
perliche Bellungen Uberbauct nicht Lrauche, Gine 
1„ le, erichienene Aborbnung Perichtrte, bak eixe 
Serfamminna von 8000 Urbcitern u. a. crforberi 
bahße, haß die Mätrrepnblik loſoxt ansacrnlen werde. 
unb daß er Lendtea nie cleder zulemmentrete. 
Die Aborbnun⸗ verlanate bie Abſehung verſchie- 
ener Perſönlichtetten, die Belevuna wichkiger 
Punkte in der Eladt, die loforttae Werbinbung mit 
Außland und bie Meſetung ber rulſiſchen Gelandt⸗ 
ichuft Furch, Kerttetrr ber ruſfiſchen Sowletrevubtik. 
autzerden Annunteruna der Staatzäſchulben und à“⸗ 
lavung bed Münchener Stadtlommandanten, D. 
Präſident exklärte hierauſ, er werde zu dleſen For⸗ 
derungen Stellung nehmen. Eidann wurde die 
Weilerberatuna ant Donnerstaa vormittaa verinat. 

Alle geitern in München unter Borzenlur mie- 
ber erſchlenenen Zeitungen bringen einen Aufruf 
des Hentralratre, n Breußen“. Tleler Kufrul 
lit au Weimar und Nerlin gericſtet, Eß heikt darin: 
Waß auch dle nächſten Tage in München beinaen 
mögen, leine Reichstmerventionzneltte, Keine 
eiſerne Piviſinn! Waae niemand das banerliche 
Reſervzerrch“ anzulaſten. Teutichland und das 
Reich könnten barüber in Trümmeen aelen. 

Seagen den Sympathleſtreik. 

a. Genſ. 55. Febr. „P.) CEin Partfer Blatt mel 
det au« dem Saaraecbiet, daß die dertiaen Heczen 
ſeit Sonnabend militärtſch helrt: worden ſiud. Der 
franzöſtiche Militäörkommandant hat einen Aufruf 
an bie Arbeiterlchakt erlaſſen, in dem dicte vr⸗ m 
beabſſchtiaten Smupathichrell Kür Mütbrbera⸗ 
leute gewarnt werden, Malle à Ichheiel⸗ 
aung der Warnuna wird mit Culsztebung der 
Lebeusmitte! an dlie Arbeſter für die Tauer 
des Streiks agebrobt, 

Windan den Bolſchewiſten entriſſen. 
Liban, 23. Febr. (W. T. 3).] Die Ure 

Libau meiôrt: Windan wurde heute atveom 

Ungaarn und Tfchechen, 

      

     

        

    

     Nudapveſt, 25. Fehr. bMs„ava“ melhet. 
hat Krirasminilter Vit den von ben 

    

Ichecheit mit ktaßen Kröfts »n Meheraaus 
über die Tonan bei Nomorn rilt Walfenurwalr zu 
verhinbern. 

Aus Fraukreich. 

K. Frenkfurt a. Vi., 28. webr. 
würdigen Herichten ſind neuerbing 

Ton.) Nat ale 

  

       
    

            

    
      

  

   
   
      

   
   
   

    

    
blur verbol die Rochrlicht Müctry- 
en und 5 Hivitlſten min 

den die Sitherheit ge⸗ 
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Hannon 

Handelslce 
Cellesa 

  

   

  

   

  

»drirge 
Asehüin. 

Brine war 
tem ein Teil ver 
uſw. im Robbau kertie       

       odholi    arbäude “. 
weniner als üoh euter 
Kriſtacl⸗wwilrfelzucker, 15hn. 
Schweinelteiſch aelurden und be 
anderen (riſeunbahnbanten der 
fand man äh Vorräte. Ta a 
dor Jirmene r au tiel, Waren 
zum Teil cul, u»n wurden. ſo ſſt 5 

banden ba undie Schleher 
machen und elner boifetilich 
Beitrafung zuſühren lann. 

      

     

   

      unsündta 
viichen 
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Arbeitsloſinkeit in der 

ſchreibtemn 
ſchwe 

mi von T 
licher Weiſe zu, In 
kamte ſchin 
etwa 70 
die Met g 
deren Zuſendung von 8. 
prochen wi aber eing 

e Eiß MUetallinduſtr 
Mufträn 
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etzte Nachrichten. 
Ein neuer Räteklonareß. 

285. T. B.) 
   
vernfung einen 

März einzubernien, 

beginnen foll. 
Neuer 

Berlin. 25. Feh 

        

vergangenen Nat 
takiſten Telep X 
zelt bie 2 en, ohne Ceſola zu 

baben. 

Zur ückziehung der Renierungstruppen, 
en MRuhr!), 2u. Neor. (La. T. W.) 

banblungen mit dem Generatkommäando 
rückziehung der Regaierunnstrupren bi 

ippe. Urivrünalich am 

jollten, ünd auꝛ den 27. Kebr 

Der Schaden in Mannheim. 
Maunheim, Sebr W.) Der 

   nar verichoben worden 

(M. T. 
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run àoh edelangrne 
beſrcit. 

ungen in 
an veribnii 
'eamten 

ven zu können. 

  

      

    

klaren die 
iulin nicht m 

iburs int Breisaan. 
. Febr. 

tint Protelt genen gege⸗ 

ů ruhen und zog 
roten Fahnen durch die 
nachmittaas nicht. 

    

Heute na 
taa taate im Vandi Konareß der Lande 
Arbeiter-, Soldaten⸗ und Boauernrät 

reianinen Stellung zuen 
0. Delegierte waren anweſend. Ar 

     

man          Tnuber Sſoldatenrat 

Lin der Sihnna' 
aih der entruerat die Frane 

neuen Mälekongreſſes und 

beichloß nach eingehender Beratung, ihn für Epde 
Es wurde eine Kommiſſion 

ernaunt, die jvſort mit den nöiigen Vorbereitungen 
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Die Krbeiter 

nnnnd die Morde in 
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adt. Zeitungen erſchienen 
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